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Zürich
Bühne

SamStag
Bernhard-Theater: Alles uf Chran-
keschii. Komödie von Ray Cooney.
Mundart. Regie: Erich Vock und
Hubert Spiess. 20 h.

Miller’s Studio: Gipfeltreffen.
Satirisches Kabarett mit Andreas
Thiel & Thomas Kreimeyer. 20 h.

Rote Fabrik: From A to B via C.
Tanz. Alexandra Bachzetsis. 22 h.

Theater 11: Shrek, das Musical.
Show für die ganze Familie.
15 und 19.30 h.

Theater am hechtplatz: Die
Ex-Freundinnen. Musikkabarett.
Mit Aniko Donath, Isabelle Flachs-
mann, Martina Lory. Musik: Sonja
Füchslin. 20 h.

• Die kleine Hexe. Nach dem Kinder-
buch von Otfried Preussler. Mit der
Zürcher Märchenbühne.
Regie: Erich Vock. 14 h.

Theaterhaus Gessnerallee: Zeit-
genössische Schweizer Tanztage.
Antes. 17 h. / iFeel2. 20 h. / Super-
natural. 20 h. / U Betta Cry. 22 h. /
Shiver. 24 h.

Theater neumarkt: Alpen. Schau-
spiel nach einem Film von Yorgos
Lanthimos. Regie: Tom Kühnel. 20 h.

Theater Purpur: Eichhorn hat
Geburtstag. Figurentheater Margrit
Gysin. Ab 4 Jahren. 17 h.

Theater Rigiblick: La Dame
Blanche. Free Opera Company. 20 h.

Theater Stok: Pornosüchtig.
Komödie von Andrew Goffman.
Mit Beat Schlatter. 19 h.

Sonntag
Bernhard-Theater: Alles uf Chran-
keschii. Komödie von Ray Cooney.
Mundart. Regie: Erich Vock und
Hubert Spiess. 17 h.

region
AuSSTellunGen

SamStag
Oberrieden: Geschichte rund um
den Bahnhof Oberrieden. Gestaltet
von Werner Waldmeier und Markus
Stauffer. Ortsmuseum. Altweg 9.
Vernissage 14–17 h.

Sonntag
Thalwil: Faites vos Jeux. Historische
Brettspiele aus der Zeit des Ersten
Weltkrieges des Schweizer Spielmu-
seums La Tour de Peilz. Ortsmuseum.
Vernissage 16–19 h.

Bühne

SamStag
Wädenswil:Meisters Geige.
Theatersolo mit Musik. Von Hannes
Glarner und Yves Raeber.
Theater Ticino. 20.30 h.

Sonntag
Rapperswil: Das rote Nashorn. Ein
abenteuerliches Solo von und mit
Hansueli Trüb. Regie: Swen Mathia-
sen. Für Kinder ab 5 Jahren.
Alte Fabrik Kulturzentrum. 14.30 h.

Wädenswil:Meisters Geige.
Theatersolo mit Musik. Mit Hannes
Glarner und Yves Raeber.
Theater Ticino. 20 h.

FASnAchT

SamStag
Adliswil: Carnevale Mafiosi.
Mit den Sihltalhäxe. Stahlwerk. 20 h.

horgen: Charly und die Taxi Dancers.
Fasnächtlicher Tanznachmittag.
Baumgärtlihof. 14 h.

• Fasi-Samstig.
Kulturfabrik See la vie. Bar. 21 h.

• Kinderwagenrennen. Start-
nummernausgabe. Ab 13.30 Uhr.
Beim Schwanenbrunnen. 14.30 h.

• Schöneggler Maskenball. Motto:
Märchenfiguren, Comic-Helden
und Fabelwesen. Ab 18 Jahren.
Schinzenhof. 21 h.

hütten: Kinderfasnacht mit Umzug.
Schulhaus. 13.15 h.

Thalwil: Kinderumzug. Motto: Uf
em Puurehof. Anschliessend Kinder-
Disco in der Schützenhalle. Platte.
Bei der ref. Kirche. 13 h.

uetikon am See: Fasnachtsumzug.
Schulhaus Kirchbühl. Pausenplatz.
14 h. / Anschliessend Mini-Disco in
der Turnhalle Weissenrain.

Wädenswil: Platzkonzert.
Schwanenplatz/Türgass. 14 h.

• Turnermaskenball.
Kulturhalle Glärnisch. 20 h.

Sonntag
horgen: Fasnachtsumzug.
Glärnischstrasse bis Dorfplatz. 14 h.

• Schlumii!
Kulturfabrik See la vie. Bar. 18 h.

Richterswil: Kinderfasnacht.
Umzug. Wisshusplatz. 13.30 h.

Wädenswil: Fasnachtsumzug.
Glärnischkreisel bis Zugerstrasse. 14 h.
/ Anschliessend Böögge-Tanz in der
Kulturhalle Glärnisch.

• Frühschoppenkonzert Guggen.
Kulturhalle Glärnisch. 11–13 h.

montag
horgen: Kindermaskenball. Von 6 bis
16 Jahren. Schinzenhof. 15 h.

• Kissnight.
Kulturfabrik See la vie. Bar. 21 h.

• Wurstfischen. Restaurant Pizzeria
La Fontana. 14 h.

Wädenswil: Kinderumzug.
Glärnischkreisel bis Zugerstrasse.
13.45 h.

DienStag
horgen: Grande finale. Kulturfabrik
See la vie. Bar. 21 h.

• Schöneggler Kudiball. Trio Wolken-
bruch und Guggen. Ab 18 Jahren.
Schinzenhof. 21 h.

FilM/MulTiMediA

DienStag
Thalwil: An Episode in the Life of an
Iron Picker. Drama von Danis Tanovic.
Schulhaus Feld. Singsaal. 20 h.

MeSSen/MäRkTe

Sonntag
Zollikon: Briefmarken- und An-
sichtskartenbörse. Gemeindesaal.
10–15.30 h.

MuSik

SamStag
Jona: Local Night. Lokale Bands auf
die Bühne! ZAK. 20 h.

Rapperswil: Singer’s Tale. Blues,
Folk. Kulturparkett Kempraten. 20 h.

Sonntag
küsnacht: Kristine Sutidze, Piano.
Werke von Chopin und Mussorgski.
Ref. Kirche. 17 h.

DienStag
Stäfa: Chüeweid-Örgeler. Stubete.
Restaurant Frohberg. 19.45 h.

VORTRäGe/leSunGen

Sonntag
küsnacht: Küsnachter Entdecker-
geist oder Spurensuche. Eine Reise
durch Ort und Zeit. Referent: Alfred
Egli, Präsident Verein für Orts-
geschichte. Im Rahmen der Sonder-
ausstellung «Was Böden erzählen».
Ortsmuseum. 16 h.

DienStag
küsnacht: Krimi-Abend. Die Lügen
der Anderen. Von Mark Billingham.
Gemeindebibliothek. 19.30 h.

Rote Fabrik: From A to B via C. Tanz.
Alexandra Bachzetsis. Aktionshalle.
14 h.

Sogar Theater: Sabina Spielrein:
A former patient of C.G. Jung. Spiel:
Graziella Rossi. Musik: Harry White.
Regie: Klaus Henner Russius.
Englisch gesprochen. 17 h.

Theater 11: Shrek, das Musical.
Show für die ganze Familie.
14 und 18.30 h.

Theater am hechtplatz: Die kleine
Hexe. Nach dem Kinderbuch von
Otfried Preussler. Mit der Zürcher
Märchenbühne. Regie: Erich Vock.
11 und 13.30 h.

Theaterhaus Gessnerallee: Zeit-
genössische Schweizer Tanztage.
iFeel2. Bühne A. 12 h. / Shiver.
Bühne B. 12 h.

Theater Rigiblick: La Dame
Blanche. Free Opera Company. 17 h.

Theater Winkelwiese: Das
Verschwinden des Philip S. Tragödie.
Nach dem Roman von Ulrike
Edschmid. 17 h.

montag
Miller’s Studio: Kunst aufräumen
live. Performance. Ursus Wehrli. 20 h.

Schauspielhaus Pfauen: Der
diskrete Charme der Bourgeoisie.
Nach Luis Buñuel. Regie: Sebastian
Nübling. 20 h.

Schauspielhaus Schiffbau:
Fratelli. Nach Carmelo Samonà.
Regie: Antonio Vigano. 18 h.

• Frühstück bei Tiffany. Von Truman
Capote. Regie: Christopher Rüping.
Schweizerische Erstaufführung.
20.15 h.

• Yvonne, die Burgunderprinzessin.
Von Witold Gombrowicz.
Regie: Barbara Frey. Halle. 20 h.

Theater neumarkt: Out of the
Dark. Ein Abend mit Falco.
Mit Maximilian Kraus.
Regie: Johann Kuithan. 20.30 h.

AGendA

Buntes Treiben in vielen Gassen
der Region – die Fasnacht
ist nun voll im Gang. Kurt Heuberger

zürich der Bündner lieder-
macher linard Bardill bringt
Ami Sabi ins unterland. im
kinderkonzert erzählt und
singt er mit ihm gemeinsam
Geschichten und lieder
aus dem Schneewunderland –
und feiert auch gleich
die Filmpremiere.

Brauchen Kinder eigentlich
Geschichten und Lieder?
LinardBardill:UnsereKinderha-
beneher vonallemzuviel.Kinder
brauchen ganz wenig. Einen
Raum, in dem sie sich entfalten
können. Spiel,wennmöglich auch
unbeaufsichtigt, und sogenannte
Natur – halt einfach Sand und
SchneeundWaldundWiese,Feu-
er und Wasser. Kinder singen,
wenndieGrossenes auch tun, für
sich und gemeinsam. Kinder fra-
gen nach Geschichten. Weil sie
damit das Leben kennen lernen.
Weil damit die Grossen präsent
sind und aufmerksam.
Und welche Art Geschichten
brauchen sie?
Ich erzähle meinen Kindern (9
und 11) heute nochMärchen. Ge-
schichten, die ins Wunderbare
gehen, mögen sie besonders, aus
alter Zeit ganz besonders, Ge-
schichten mit Inhalten, die über
reine Spannung und Aktion hin-
ausgehen, undoft auchGeschich-
ten, die ich selber erfinde und die
ich im Erzählen selbst erleben,
reflektieren kann.
Worauf richten Sie bei Ihren
Geschichten und Liedern für
Kinder das Augenmerk?
Jorinde und Joringel, zum Bei-
spiel, erzählenvonderLiebe, vom
Geheimnis der Liebe – worauf es
ankommt:TreueundHartnäckig-
keit, nicht aufgeben, Träume
ernst nehmen. Als ich zum Bei-
spiel die Figur vom Ami Sabi
erfand, da ging es mir vor allem
darum, dass da einer kommt und
von der Welt berichtet. Von den

Steinen und vom Schnee, von
den blauschnäuzigen Zwenggen
(Zwergen)unddemDrachen.Ami
Sabi ist schon 1000Jahre alt.Und
die Kinder nehmen es ihm ab.
Denn Kinder sind doch viel älter
als die Erwachsenen, wenn man
einmal von den Jahren ausgeht,
die sie noch vor sich haben.
Wie kamen Sie überhaupt da-
zu, für Kinder zu komponieren

und zu schreiben?
Die Inspiration waren und sind
immer noch die eigenen Kinder
und das eigene Kind in mir. Über
dieses Kind wird oft gesprochen,
aber nur wenige haben darüber
geforscht. Meine Geschichten
entstammenderErforschungdie-
ses eigenen Seelenkindes. Zwar
dauert die Forschung oft nicht
sehr lange, weil mein Seelenkind

«Kinder fragen nach
Geschichten, weil sie
damit das Leben
kennen lernen.»

Linard Bardill, Liedermacher

Die Faszination der Tiefe
zürich unter Wasser fühlt
sich uli kunz zu hause: hier
forscht und fotografiert er
eine Welt, die den meisten
verborgen bleibt. in seiner
livereportage zeigt er nun
atemberaubende Bilder.

Uli Kunz tauchte in der Arktis
unterdickemPackeis, imAtlantik
untersuchte erdengrösstenFisch
der Erde, rund um Schottland
sammelte er winzige Nesseltiere
und Nacktschnecken in starker
Strömung, in der Ostsee doku-
mentierte er versunkeneWracks,
und inKanada fotografierte erBe-
lugawale. Im Volkshaus zeigt er
nun inderLivereportage «Tiefen-
rausch»Bilder ausdenTiefender
Weltmeere.

Mystische Unterwelt
UnterWasser ist er zuHause:Der
MeeresbiologeundUnterwasser-
fotograf Uli Kunz bringt als For-
schungstaucher von abenteuerli-
chenExpeditionen immerwieder
faszinierende Unterwasserbilder
mit. Seit einigen Jahren taucht er
regelmässig zu dunklen Orten in
die Tiefen, in denen die Sonne
niemals scheint. Dabei wagt er
sich in einemystischeUnterwelt,
die nur wenige Menschen je zu
Gesicht bekommen. Neben spek-
takulärenTropfsteinformationen
entdeckte er in der Tiefe archäo-
logische Sensationen aus längst
vergangenenZeiten.MehrereEx-
peditionen führten ihn in dieme-
xikanische Unterwelt, wo er und
sein Team die wassergefüllten
HöhlennachprähistorischenSke-
letten und Überresten aus der
Mayazeit absuchten.

Zerbrechliches Ökosystem
In«Tiefenrausch»erlebendieZu-
schauer eine atemberaubende
Tauchfahrt in die Tiefe und be-
gleiten Uli Kunz auf eine Reise in
sagenhafte Unterwasserwelten –
und staunen über die winzig klei-
nenoder gewaltig grossenBewoh-
ner mit ihren fantastischen Far-

ben und Formen. Ein Einblick in
ein unbekanntes Reich, das oft
wild und majestätisch erscheint,
aber inWirklichkeit ein sehr zer-
brechliches Ökosystem darstellt,
das es zu bewahren gilt. zsz

«Tiefenrausch» Montag, 2. März,
und Mittwoch, 4. März, 19.30 Uhr.
Volkshaus Zürich. Tickets/Infos:
www.explora. ch

TickeTVeRlOSunG

Für «Tiefenrausch», die Live
reportage von Uli Kunz, verlost
die «ZürichseeZeitung» dreimal
zwei Tickets für eine Vorführung
nach Wunsch. Die Tickets wer
den an der Kasse hinterlegt, die
Gewinner per Mail informiert.
kennwort: Tiefenrausch
Teilnahme kostenlos per Mail
auf ticketverlosung@zsz.ch bis
Montag, 23. Februar, 8 Uhr (bitte
unbedingt Name, Adresse und
Wunschvorführung angeben!).
Die Teilnahme ist nur einmal
pro Person möglich. Über die
Verlosung wird keine Korres
pondenz geführt. Mitarbeiter
der Tamedia AG sowie deren im
selben Haushalt lebende Ange
hörige sind nicht teilnahme
berechtigt. zsz

BeeindruckendeWelten. Uli Kunz

Linard Bardill singt und erzählt vom weisen Mann

linard Bardill vor den urtümlichen Figuren, die seine Geschichten rund um Ami Sabi bevölkern und so gezeichnet auch in den Kinderbüchern zu finden sind.




